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Bischof fordert ethisch-moralische
Grundwerte ein

Beeindruckender Festumzug

Mehr als 1.500 Festgäste aus allen Regionen des Bis-
tums folgten der Einladung zum 100jährigen Grün-
dungsjubiläum des Diözesanverbandes Eichstätt der
Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) am 20.
September 2009 nach Eichstätt. Umrahmt von mehr
als 80 KAB-Fahnen und -Bannern und in Konzele-
bration mit zwanzig Vertretern des Eichstätter Dom-
kapitels und der Präsides der KAB forderte Bischof
Gregor Maria Hanke in seiner Festpredigt verbindliche
ethisch-moralische Grundsätze für die Wirtschaft.
Wörtlich sagte Bischof Hanke: „Wir brauchen eine
neueSichtundBewertungderArbeit inWirtschaftund
Gesellschaft gegenüber dem Kapital“. Er ermutigte
die KAB aus dem Glauben heraus auch weiterhin die
Werte der Katholischen Soziallehre in die Politik und
Gesellschaft zu tragen und diese als Vorbilder auch in
derArbeitsweltunddenFamilienzu leben.

Dem anschließenden Festumzug ging die Werkvolk-
Kapelle aus Neumarkt voraus, gefolgt von den
zahlreichen Ehrengästen und den Festgästen aus den
siebenKAB-Kreisverbändemit ihrenFahnen,Bannern
und zahlreichen Zugbildern. Nicht wenige
Festzugsteilnehmer trugen auch Tafeln mit den
politischen Forderungen der KAB nach einem
Mindestlohn, mehr Kindergeld oder einer
solidarischerenAlterssicherungmit.

Staatsministerin Haderthauer
war Festrednerin

Großes Rahmenprogramm

Imbisaufden letztenPlatzgefülltenFestzeltamResi-
denzplatz sprach neben dem KAB-Bundesvorsitzen-
den Georg Hupfauer als Hauptrednerin die Bayerische
Sozialministerin Christine Haderthauer, die mit ihrer
Garantie eines absoluten Sonntagsschutzes in Bayern
die Herzen der Festgäste traf und deutlich machte,
dass die bayerische Staatsregierung den Einsatz der
KAB in den vergangenen 100 Jahren mit großem
Dank und Respekt würdige, vor allem aber auch auf
die KAB als Zukunftspartner setze, wenn es jetzt um
eineErneuerungdersozialenMarktwirtschaftaufdem
BodenderKatholischenSoziallehregehe.

Nach dem gemeinsamen Mittagessen, das der Malte-
ser-Diözesanverband serviert hatte, vergnügten sich
mehr als 400 Eltern und Kinder beim Familienpro-
gramm mit zahlreichen Mitmach-Aktionen, während
im Festzelt die Werkvolk-Kapelle und KAB-Barde
Donatus Weinert aus Köln unterhielten. Im Markt der
Möglichkeiten präsentierte die KAB und die Partneror-
ganisationen ihre Angebote von der Diözesan- bis zur
Bundesebene. In seinem Schlusswort dankte der Diö-
zesanvorsitzendevorallemauchdenMitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der CAH-Werkstätten, dem Sozial-
werk der KAB, die unter der Leitung von Ludwig Feier-
lerdiekomplette InfrastrukturdesFestesvomZeltauf-
baubiszudenInfoständenübernommenhatten.

Terminvorschau
Oktober/November 2009

Mittwoch, und Dienstag, , jeweils
09:00 - 16:00 Uhr; Ort: Neumarkt; KAB-Büro, Hofplan 5;
AnmeldungerforderlichunterTel.08421/50107;

, Diözesankonferenz, Alte Schule
Morsbach,Beginn:20:00Uhr, Infos:0841/309106;

14.10. 03.11.

09.10.-11.10.

17.10., Diözesanausschuss,

07.11., Studientag für Frauen,

Ansbach-Gunzenhausen:
24.11.,

Eichstätt: 22.10.,

07.11.,

Wald-
gasthofGeländer,Beginn:9:30uhr

„Der
langeWegzumkurzenNein”, PfarrheimEtting,9:30
- 18:00 Uhr, Teilnehmerinnenbeitrag 4,00 Euro KAB-
Mitglieder,6,00EuroGäste; Infos:0841/309107;

BetriebsbesuchbeimPinselherstellerSchel-
lenberger, Bechhofen, Beginn: 10:00 Uhr, Anmel-
dungerforderlichunter0841/309107;

Betriebsbesuch bei 2M
KunststofftechnikGmbH,Walting,Beginn:15:00Uhr,
Anmeldungerforderlichunter08428/252;

Frauenbildungs- und Besinnungstag,
„Eine tüchtige Frau - wer findet Sie? Ein freuenideal
nach dem Buch der Sprichwörter”, KHG Eichstätt,
Beginn14:00Uhr, Infosunter0841/309107;

Beratungssprechtage:

CAJ:

Diözesanverband:

Kreisverbände:

1.500 Festgäste feiern Jubiläum in Eichstätt
Teilnehmer aus über 80 Ortsverbänden und zahlreiche Ehrengäste feierten am 20. Septem-
ber in Eichstätt das 100jährige Bestehen des KAB Diözesanverbandes Eichstätt mit Festgot-
tesdienst, Umzug, Festakt und großem Rahmenprogramm

An die

Katholische Arbeitnehmer-Bewegung
Diözesanverband Eichstätt e.V.
Jesuitenstr. 4
85049 Ingolstadt

Werbekarte ins Fenstercouvert und schnell zurücksenden!

Foto: Wild
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Foto: Heumann
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Foto: pde

Fotos: Im bis auf den letzten Platz gefüllten Hohen Dom zu Eichstätt hielt Bischof Gregor Maria Hanke eine beeindruckende Festpredigt zur Bedeutung der Katholischen Sozial-
lehre; dem Festzug mit rund 1.500Teilnehmern ging das Diözesanbanner gefolgt von der Werkvolk-Kapelle aus Neumarkt, den CAJ-Bannern und einer großen Anzahl von Ehren-
gästen voraus; Hauptrednerin des Festaktes war die Bayerische Arbeits- und Sozialministerin Christine Haderthauer, die auch den Schutz des Sonntags versprach;

Bilder vom Jubiläumsfestabend am 19.09.09 mit Ministerpräsident Horst Seehofer

Alle Fotos Jubiläum (Seite 1-6): Letschert

solidarisch. gerecht. nachhaltig.

100 Jahre
KAB-Diözesanverband

im Bistum Eichstätt

100 Jahre
Werben Sie
für Ihre KAB!

KAB Diözesanverband Eichstätt

Liebe Verantwortliche, liebe KAB-Mitglieder,

mehr als 1.500 Festgäste haben mit uns vor wenigen Tagen das 100jährige Gründungs-
fest des KAB-Diözesanverbandes Eichstätt gefeiert. Beim Festgottesdienst, dem beein-
druckenden Festzug durch Eichstätt, dem Festakt und im Familienprogramm wurde die
Lebendigkeit, die Vielfalt und die Aktionskraft der KAB spürbar. Wir wünschen uns, dass
diese in großer Gemeinschaft erlebte Begeisterung die KAB in die nächsten Jahre voller
neuer Herausforderungen hineinträgt. Und wir wollen möglichst viele neue Menschen
von unseren Werten und Zielen überzeugen: Es lohnt, sich in der KAB zu beteiligen oder
die KAB durch eine Mitgliedschaft zu unterstützen! Für eine gerechtere, solidarischere
und nachhaltigere Gesellschaft. Schenken Sie deshalb der KAB ein neues Mitglied, eine
neue Mitgliedsfanilie! Werben Sie Ihre Arbeitskollegen, Nachbarn, Kinder, Enkel, Ihre
Schafkopfrunde, die Stammtischfreunde, die Kolleginnen und Kollegen im
Pfarrgemeinderat, Kirchenchor oder im Familienkreis für Ihren Verband.
Wir belohnen Sie mit einer kleinen Prämie!

Ihr Diözesanvorastand

Diözesanvorsitzende         Diözesanpräses                    Diözesanvorsitzender              Geschäftsführer



Seniorenwoche im Stodertal

Studienreise an die Mosel

Unbeschwerte und eindrucksvolle Tage erlebten 45
Senioren bei der 18. Freizeit- und Bildungswoche des
KAB Diözesanverbandes in Hinterstoder/Oberöster-
reichunterLeitungvonHelmutundBrigitteKuntscher.
Begeisterung herrschte bei der sangesfreudigen Grup-
pe besonders beim Tagesausflug in die Wachau mit
Führung im Stift Melk (s. Foto) und Donauschifffahrt,
bei der großartigen Landesausstellung zum Thema
„Essen“ im Stift Schlierbach, beim Abstecher zur
berühmten Marienkirche in Aldersbach mit Aufsuchen
der Klosterbrauerei und Bierprobe und bei den Wan-
derungen zu den schönen Zielen auf der Alm, am
Pießling und an der Steyr. Ein Zitherabend auf der
Lögerhütte, der gesellige Abend und der besinnliche
Abschlussgottesdienst schweißten die KABlerInnen
noch mehr zusammen. Die Reiseleitung mit Helmut
und Brigitte Kuntscher wurde für 25 Jahre Einsatz in
der Pyhrn-Priel-Region durch den Tourismus-Direktor
mit einem Ehrenzeichen ausgezeichnet. Sie beglei-
teten zunächst bei den Familienerholungsmaßnah-
men und später bei den Seniorenwochen rund 1.200
ErwachseneundKinder imStodertal.

Unter der Reiseleitung von Helga Franz begaben sich
40 Teilnehmer/innen vom 07. bis 12.09.09 auf Ent-
deckungsreise an die Mosel. In Trier an der Mosel
wurde im Robert-Schumann-Haus Quartier bezogen.
Dort wurde der Dom St. Peter, die Porta Nigra und die
Benediktinerabtei St. Matthias besucht; internatio-
nales Flair erlebten die Teilnehmer in der vornehmen
Metropole Luxemburg. Besucht wurde auch die Burg
Eltz und das ehemalige Kloster Machern. Die KAB-
Gruppe Konz hatte für die Eichstätter KABler einen
netten Begegnungsabend vorbereitet. In fröhlicher
Runde mundete da der Wein ebenso wie bei der
Weinprobe in Zeltingen. Ein Höhepunkt der Reise war
die Eucharistiefeier am letzten Abend mit dem stv.
KAB-DiözesanpräsesHansSchmidtlein .

streng geheim gehalten worden. Ministerpräsident
Seehofer, der auch Schirmherr des Jubiläumsfestes
war, erhielt stürmischen Beifall und traf mit seiner
Grußwortrede die Herzen der Festgäste. Unter ande-
rem sagte er: „Die KAB hat mich und meine politische
Arbeit mitgeprägt und wir brauchen die KAB heute
mehrdenn je,umfüreineguteZukunft indiesemLand
Politik auf dem Boden der Katholischen Soziallehre zu
gestalten.“ZumerstenMalverliehderKAB-Diözesan-
verband Eichstätt seine anlässlich des Jubiläums neu
geschaffenehöchsteAuszeichnung,diePaulineGradl-
Gedächtnismedaille. Die 2008 verstorbene Namens-
geberin war eine Leitfigur des Diözesanverbandes. Als
erste weibliche hauptamtliche Mitarbeiterin des Diö-
zesanverbandes und Vorsitzende der KAB Süd-
deutschlands war sie Vorkämpferin für Arbeitnehmer-
undFrauenrechte inPolitik,GesellschaftundKirche.
Nach den Laudationes erhielten die ehemalige
Diözesanvorsitzende Helga Franz aus Nürnberg, die
beiden ehemaligen hauptamtlichen KAB-
Diözesansekretäre Georg Jantke aus Nürnberg und
Helmut Kuntscher aus Ingolstadt, Domkapitular
Emeritus Prälat Alois Brandl aus Eichstätt Urkunde
und Medaille aus den Händen von Ministerpräsident
Horst Seehofer und dem KAB-Bundesvorsitzenden
Georg Hupfauer. Stellvertretend für seinen erkrankten
Vater, Alois Dorner, den ehemaligen Diözesankassier
und Bezirksvorsitzenden von Neumarkt, nahm Alois
Dorner jun. die Auszeichnung in Empfang. Noch bis in
den späten Abend unterhielt anschließend der KAB-
Barde und Zauberer Donatus Weinert aus Köln die
Festgäste -unter ihnen auch Ministerpräsident Horst
Seehofer-, die aus allen sieben Kreisverbänden nach
Eichstättgekommenwaren(FotossieheSeite6).

Zum Thema arbeitsfreier Sonntag hat die „Allianz für
den freien Sonntag“ die Kandidaten der Bundestags-
wahl des Wahlkreises Neumarkt befragt. „Wer den
Sonntag nicht ehrt, ist unserer Stimme nicht wert“
lautete der Slogan der Veranstalter. Das Anliegen der
Allianz einer bundeseinheitlichen Regelung befürwor-
tetenChristianBeyer (SPD)undWolfgangBerndt (Die
Linke). Die Kandidaten von CSU, FDP und RRP spra-
chen sich für den Sonntagsschutz aus. Allerdings will
dieFDPdieLadenöffnungenderart liberalisieren,dass
vom Sonntag nur 24 Stunden übrig blieben. KAB-
Kreispräses Richard Distler betonte: „Der Sonntag ist
der älteste Urlaubstag der Christen. Werden die Öff-
nungszeiten weiter ausgedehnt, so wäre der Sonntag
nur noch zwischen Werktagen eingezwängt. Dann
fehlt die Zeit zum Durchschnaufen.“, Dr. Norbert
Dennerlein, ev. Dekan, forderte: „Wir brauchen den
Sonntag,umbewusstKraftzu tanken,denn immer

Kurz berichtet

Allianz für den freien Sonntag -
Neumarkt: Bundestagskandi-
daten zum Thema befragt

mehr erkranken am Burnout-Syndrom“ Die zuneh-
mende Discounterisierung der Gesellschaft werde auf
dem Rücken von immer mehr ArbeitnehmerInnen aus-
getragen beklagte Frank Leibig von verdi-Regensburg
zusammenmitdenörtlichenVertreterndesDGBundder
TeamsprecherindesKAB-OrtsverbandesNeumarktJutta
Spille. Anlässlich der 850-Jahrfeier der Stadt Neumarkt
will die Allianz am 3. März 2010 einen Aktionstag für
denfreienSonntagstarten.
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Aktuelle Informationen
aus dem KAB-Rechtsschutz

Einnahmen aus einer
Fotovoltaikanlage zählen als
Hinzuverdienst zur Rente

Transparenzgebot, Unklarhei-
tenregel und Überraschungs-
klauseln in Arbeitsverträgen

VieleMenschennehmenausverschiedenstenGründen
die vorgezogene Altersrente in Anspruch. D.h. sie
gehen nicht erst mit dem 65. Lebensjahr in Rente,
sondern bereits früher. Pro Monat, an dem die Rente
früher in Anspruch genommen wird, werden 0,3 %
von der Rente abgezogen. Hinzu kommt, dass der
Rentner erst mit Beginn seiner Regelaltersrente unbe-
grenzt hinzuverdienen kann, ohne dass ihm der
VerdienstaufdieRenteangerechnetwirdundevtl. die
Rente gekürzt wird. Bis zur Regelaltersrente kann der
Rentner 400 Euro hinzu verdienen! Hierbei ist jedoch
zubeachten,dassnichtnurEinkommenausnichtselb-
ständiger Arbeit hinzuzählen, sondern auch aus selb-
ständiger Arbeit bzw. einem Gewerbebetrieb. Als
Einnahmen aus einem Gewerbebetrieb werden etwa
auch die Einnahmen aus einer Fotovoltaikanlage
eingestuft, die mittlerweile viele Menschen auf dem
Dach installiert haben. Diese Einnahmen müssen also
voll auf die Hinzuverdienstgrenze angerechnet wer-
den. ImEinzelfallberätdieKABihreMitglieder.

Nach § 307 Abs. 1 BGB gilt ein Transparenzgebot.
Dies heißt, dass in Arbeitsverträgen die tatbestand-
lichen Voraussetzungen und die Rechtsfolgen im Rah-
men des Möglichen so genau beschrieben werden,
dass für den Verwender keine ungerechtfertigten Be-
urteilungsspielräume entstehen. Daraus ergibt sich,
dass widersprüchliche Klauseln in vorformulierten Ar-
beitsverträgen, die etwa den Arbeitnehmer unange-
messen benachteiligen, gegen das Transparenzgebot
verstoßen und unwirksam sind. Dies betrifft etwa die
pauschale Abgeltung von Überstunden in Formular-
arbeitsverträgen. Desgleichen verhält es sich mit der
Unklarheitenregel nach § 305 Abs. II BGB. Diese be-
zieht sich darauf, dass es Sache des Verwenders sei,
die von ihm vorgegebenen Vertragsbedingungen klar
und unmissverständlich zu formulieren. Des weiteren
darf ein Arbeitsvertrag keine Überraschungsklauseln
im Sinne des § 305 C I BGB enthalten. Dies ist etwa
dannderFall,wenneinFormulararbeitsvertragneben
einer drucktechnisch hervorgehobenen Befristung für
die Dauer eines Jahres eine weitere, nicht hervorge-
hobene, Befristung zum Ablauf der sechsmonatigen
Probezeit enthält. Da diese Probezeitbefristung eine
„überraschende Klausel“ ist, wird sie nicht Vertrags-
bestandteil.
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Josef Glatt, Fachreferent für
Arbeits- und Sozialrechts-
beratung, informiert.
Hilfe- 0841/309118(

110 Jahre Ortsverband Etting
Am 14. und 15.06.09 feierte der Ortsverband Ingol-
stadt-Etting sein 110jähriges Gründungsfest. Beim
Festabend beleuchtete der Ortsvorsitzende Helmut
Kuntscher die abwechslungsreiche Geschichte des
Ortsverbandes mit zahlreichen Bildern von Original-
dokumenten und Veranstaltungen. Als Festredner be-
tonteProf.Dr.GenoskovonderKatholischenUniversi-
tät Eichstätt die Bedeutung der Katholischen Sozial-
lehre als Orientierungshilfe für die politisch Ver-
antwortlichen für eine gerechtere und nachhaltigere
Politik in Deutschland. Grußworte überbrachten der
Ingolstädter Bürgermeister Albert Wittmann und Diö-
zesanpräsesMichaelKonecny.LuisCostadedoivonder
KVW Brixen-Milland, der langjährigen Partnerorgani-
sation der Ettinger KAB aus Südtirol, dankte für die
langjährige gute und fruchtbare Zusammenarbeit.
UmrahmtwurdederFestabendvonderEttingerTanzl-
musi.EinengelungenenAbschluss fanddieVeranstal-
tung mit humoristisch-musikalischen Einlagen von
Otmar Katzenbogen. Am Sonntag bedachten die rund
300 Festgäste die Festpredigt von Ortspräses Josef
Mederer beim Gottesdienst im Pfarrgarten über die
Würde der Arbeit mit großem Applaus. Zur anschlies-
senden Festveranstaltung überbrachten die Kreisvor-
sitzende Theresia Geier und Diözesangeschäftsführer
Ulrich Berber ihre Glückwünsche. Zahlreiche neue
Mitglieder und für ihre langjährige Mitgliedschaft
Geehrte konnte die Ortsvorsitzende Monika Seemeier
ebenfalls begrüßen (s. Foto). Ein buntes Rahmenpro-
gramm mit Luftballonwettbewerb, Hüpfburg und
musikalischer Umrahmung durch das Pfeiffturmquar-
tett rundetendiegelungenenFesttageab.

Terminvorschau
Oktober/November 2009

Ingolstadt: 09.10.,
28.10.

21.11.,

Neumarkt: 13.10.,
21.10.

14.11.

Nürnberg-Süd: 08.10.,

20.10. 22.10.

22.11.

Roth-Hilpoltstein: 15.10.,

14.11.,

Wemding: 28.10.,

KAB feierte mit
Ministerpräsident Seehofer

Kreisausschuss, Pfarrheim
Herz-Jesu, Beginn: 19:00 Uhr; , Betriebs-
besuch bei Cummins Generator Technologies (AvK),
Ingolstadt, Beginn: 10:00 Uhr; Anmeldung erforder-
lich unter 08 41/30 91 07; Familienfahrt
ins Verkehrsmuseum Nürnberg, Treffpunkt Hauptein-
gang Hauptbahnhof Ingolstadt, Beginn: 9:00 Uhr,
Teilnehmerbeitrag pro Familie: 35 Euro KAB-Mitglie-
der, 40 Euro Gäste für Zugfahrt und Eintritt/Führung
Museum,Brotzeit istselbstmitzubringen;

Kreisausschuss, Pfarr-
heim Saarlandstarße, Beginn: 19:00 Uhr; ,
Betriebsbesuch bei der Eberhard Faber GmbH, Neu-
markt, Beginn: 13:00 Uhr; Anmeldung erforderlich
unter 08 41/30 91 07; , Bildungs- und Be-
sinnungstag für Frauen „Was glauben unsere musli-
mischen Nachbarinnen?”, Pfarrheim Saarlandstarße,
Beginn:14:00Uhr;

Kreisausschuss,
Pfarrheim Zum Guten Hirten, Beginn: 19:00 Uhr mit
Gottesdienst; und , Betriebsbesuch
beiSTAEDTLER,Nürnberg,Beginn:14:00Uhr,Anmel-
dung erforderlich unter 08 41/30 91 07; ,
Schafkopfturnier,PfarrheimFeucht,Beginn:14.00Uhr;

Betriebsbe-
suchbeiderCarlSchenkAG,Roth,Beginn:14.00Uhr,
Anmeldung unter Tel. 0 91 81/ 20 55 7;
Bildungs-undBegegnungstagfürFrauen,

Religiöser Bildungs-
abend „Deus caritas est”, Beginn: 19:00 Uhr, Pfarr-
heimSt.Emmeram;

Zum Auftakt der Feierlichkeiten aus Anlass des
100jährigen des Diözesanverbandes Eichstätt der
Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) feierten
300 aktive und ehemalige KAB-Verantwortliche am
Samstag Abend, den 19.09.2009, im Alten Stadt-
theater in Eichstätt. Der Abend begann mit einer kurz-
weiligen Zeitreise, die mit Bildern, Liedern, Zeitzeu-
genberichten und Überraschungsgästen die Höhen
und Tiefen in der Entwicklung des KAB-Diözesanver-
bandes beleuchtete. Der überraschende Auftritt der
KAB-Landesvorsitzenden Brigitte Rüb-Hering und
Edgar Schiedermeier, sowie des KAB-Bundesvor-
sitzenden Georg Hupfauer, die ihre Geburtstagswün-
sche überbrachten, hatte bereits für viel Applaus
gesorgt, als im Zeitreisen-Jahr 1987, dem Jahr seines
KAB-Beitritts, der bayerische Ministerpräsident Horst
Seehofer die Bühne betrat. Sein Festbesuch war vom
KAB-Diözesanvorstand,derdenAbendmoderierte,

Jubiläumsfest

Kreisverbände:

Foto: Glatt

Die Vertreter der Allianz für den freien Sonntag Neumarkt (v. l. n. R.):
Hans Kreuzer, ver.di Ortsvorsitzender Neumarkt, Erhard Kanitz, ver.di
Ortsvorstandsmitglied Neumarkt, Willi Dürr, DGB Neumarkt, Frank
Leibig,ver.diRegensburg,KAB-DiözesansekretärinHildegardRemling ,
Dr. Norbert Dennerlein, ev. Dekan, Jutta Spille, KAB Neumarkt,
MonsignoreDekanRichardDistler.

Hans Schmidtlein,
stv. KAB-Diözesanpräses,
Pfarrer i. R. ( n Reichweite“), feierte sein
40 jähriges Priesterjubiläum

„i

Mit einem Festgottesdienst feierte der ehemalige Bechhofener Pfarrer
Hans Schmidtlein in der voll besetzten St. Laurentius Kirche in Großen-
ried sein 40jähriges Priesterjubiläum. Pfarrer Klaus Gruber, Schmidt-
leins Nachfolger, verband in seiner mit Applaus bedachten Festpredigt
Schmidtleins Lebensweg mit den Paulusbrief an die Epheser: Denn
zwar hat Hans Schmidtlein ein Leben geführt, dass dem Ruf, der an ihn
erging würdig ist, jedoch war er zum Glück, anders als von Paulus
gefordert, selten demütig, nur zumeist friedfertig und eigentlich nie
geduldig. Sonntag muss Sonntag bleiben, dies lies er als Pfarrer nicht
nurandieKirchenmauerschreiben,neindafürkämpfteralsstellvertre-
tender KAB-Diözesanpräses immer noch. Ebenso ist sein Engagement
für Arbeitslose unvergessen. Durch seinen Einsatz konnte das Sozial-
werk CAH (Christliche Arbeiterhilfe) 1996 eine Filiale in Bechhofen
eröffnen.”
Angelika Liepold, KAB Diözesanvorsitzende dankte ihm im Namen des
Diözesanvorstandes zusammen mit dem stv. Diözesanvorsitzenden
Bernd Falkenberger (s. Foto) für den treuen und andauernden Einsatz
im KAB Diözesanverband Eichstätt. Hans Schmidtlein war auch von
1977-1984Diözesanpräses.

„

Seine traditionelle Bergmesse feierte der Kreisverbands Ans-
bach-Gunzenhausen mit Kreispräses Hans Schmidtlein am
13.09.09 am Monte Gero bei Ornbau.

Foto: Schmidt

Foto: Schmidt

Foto: Kuntscher

Foto: Kuntscher

Foto: Remling

Beitrittserklärung für neue Mitglieder
Ich/wir möchten Mitglied der KAB werden ab

01.01.2010
Einzelmitglied: 45,00 Jahresbeitrag€

Name des Mitglieds Name des Ehepartners

Vorname des Mitglieds Vorname des Ehepartners

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Wohnort

männlich weiblich männlich weiblich

Religion Religion

Familienmitglied: 60,00 Jahresbeitrag€

Tel. Nr.

Email, Fax Nr.

Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung
Ich bin -jederzeit widerruflich- einverstanden, dass meine Anschrift
und mein Geburtsdatum an Unternehmen übermittelt werden, mit
denen die KAB Deutschlands e.V. oder der KAB Diözesanverband
Eichstätt e.V. zusammenarbeitet (z.B. Versicherungen), um günstige
Dienstleitungsangebote zu erhalten. Die Vertragspartner werden
verpflichtet, dass sie die Daten ausschließlich für die mit der KAB
vereinbarten Zwecke verwenden dürfen.

Ich bin nicht einverstanden

Datum, Unterschrift Datum, Unterschrift
Ich bin nicht einverstanden

Einzugsermächtigung
zur Beitrittserklärung

Kontoinhaber

Kontonummer

Bankleitzahl

Bank

Hiermit ermächtige ich den (bitte ankreuzen)

KAB Ortsverband

KAB Diözesanverband Eichstätt e.V.

Name des Ortsverbandes (falls bekannt):

widerruflich den satzungsgemäßen Mindestbeitrag*

jährlich halbjährlich

oder freiwilliger höherer Beitrag€

von meinem Girokonto mittels Lastschrift abzubuchen.
Wenn mein Girokonto nicht die erforderliche Deckung
aufweist, besteht für das kontoführende Institut keine
Verpflichtung zur Einlösung. Teileinlösungen werden
nicht vorgenommen.

Datum, Ort

Unterschrift

* ab 01.01.2010 45,00 Einzelmitglieder, 60,00 für Familien€ €

Prämienkarte des
Werbers/der Werberin

Vorname, Name des Werbers/der Werberin

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Wohnort

Tel. Nr.

Obenstehende/s Mitglied/Familie habe ich geworben.

Datum, Unterschrift

... und mein Prämienwunsch

KAB-Liederbuch
QuerBeet

KAB-Liederbuch
Ton BAND

15,00 Essensgutschein
im Waldgasthof Geländer
Spezialität: Wildgerichte
und Altmühltaler Lamm
UND: Naturerlebnispfad,
Wildgehege, großer
Kinderspielplatz

€
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Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen.Schenk der KAB zum Jubiläum ein neues Mitglied!

20,00 Euro
Gutschein für
eine beliebige
KAB-Veranstaltung

Der Wein erfreut des
Menschen Herz - Geschenkpaket
Weingeschichten der Bibel -
nacherzählt
von Eckart zur Nieden


